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Großes Osterfeuer am Strandbad-Farmsen 
 

Wieder legte sich der Verein Strandbad Farmsen e.V.  
für die Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils mächtig ins Zeug und sorgte für 

einen ordentlichen Scheiterhaufen 
 
 

 
 
 

 
Traditionsgemäß am Ostersonntag kommt im Stadtteil Volksfeststimmung auf, wenn sich die 
Tore öffnen und zunächst die Kinder nach den vielen versteckten Ostereiern auf dem großen 
Gelände auf die Suche machen.  
Die "Kleinsten" dürfen sogar das Strandbadgelände betreten um von den "Großen" nicht 
umgerannt zu werden. Für die Eltern und allen anderen zahlreichen Besuchern ist dies ein 
willkommener Anlass um die Nachbarschaften zu pflegen und sich nach dem Festtagsbraten 
oder Osterbrunch noch eine Currywurst oder ein Bier zu gönnen. In diesem Jahr kamen 
auffällig viele der gut 2.000 Besucher aus den angrenzenden Stadtteilen, wie z.B. Bramfeld 
oder Volksdorf.  
Zur guten - Tanz - Stimmung trägt maßgeblich Kult DJ Wolle bei, der nebenbei auch so 
vortrefflich moderiert, dass hier Alt und Jung miteinander feiern, heutzutage ein eher seltenes 
Bild mitten in einer Großstadt. " Ich war überrascht, wie fröhlich die Jugendlichen gefeiert 
haben. Es gab noch eine Zugabe von mir, nach der ich um Verständnis für die Anwohner bat 
und das Fest um 23 Uhr endete. Alle gingen friedlich nach Hause, das ist nicht überall so", so 
Kult DJ Wolle. 
Die Polizei war präsent und gut aufgestellt und die Freiwillige Feuerwehr Berne sorgte für die 
Sicherheit am Feuer. 
Der Organisator vom Verein Strandbad Farmsen: 
" Die Auflagen der Behörde werden von Jahr zu Jahr mehr und der Aufwand ist trotz der 
Hilfe der Firma Püstow, die mit ihren Baggern aufschichtet und abtransportiert, sehr groß. Die 
Bürgerinnen und Bürger möchten gemeinsam feiern und der Verein Strandbad Farmsen wird 
hierfür auch in den nächsten Jahren sein wunderschönes Gelände zur Verfügung stellen. 
Für eventuelle Unannehmlichkeiten die das Feuer bei den direkten Anwohnern verursachte, 
möchte sich der Verein entschuldigen." 
 
 


